
 
 
 
 

 

 

 

 

 
PRESSEINFORMATION 
 
 
Vorsicht, heiß – Digitalisierung erfordert bei vielen Unter-
nehmen in Deutschland schnelles Umdenken 
 
• Fachkonvent der Goetzfried Professionals beleuchtet Herausforderungen 

und Chancen von Industrie 4.0  
• Referenten sprechen von Paradigmenwechseln auf allen Ebenen 

 
München, März 2016 – Industrie 4.0 bezeichnet weit mehr als nur die Vernet-
zung von Maschinen und die Automatisierung von Produktionsprozessen. Die 

Auswirkungen der Digitalisierung auf die Wirtschaft sind schon heute in un-
terschiedlichsten Branchen unverkennbar: Das größte Taxiunternehmen der 

Welt besitzt kein einziges Fahrzeug (Uber). Das erfolgreichste Medienunter-
nehmen produziert keinen eigenen Content (Facebook). Der größte Anbieter 

von Ferienwohnungen besitzt keine Immobilien (Airbnb). Professor Alfred  
Katzenbach, Referent beim Fachkonvent „IT’s Morning“, ausgerichtet von 
Goetzfried Professionals und Netz1, bezeichnet diese neue Unternehmensform 

als „Produktionsagentur“.   
 

Geschäftsmodelle mit dem Grundmuster „X as a service“ sind Teil einer gesamtwirt-

schaftlichen Entwicklung, die den Nutzen in den Vordergrund stellt und nicht das 

eigentliche Produkt. Die Folge: Etablierte Player am Markt werden von Nischenan-

bietern bedrängt, die Kleinen konkurrieren mit den Großen und erfordern von diesen 

ein Umdenken. Katzenbach beobachtet bei immer mehr marktführenden Unterneh-

men, dass diese große Budgets für Innovations- und Modernisierungsprojekte be-

reitstellen. „Die Investition in Innovation birgt natürlich immer ein gewisses Risiko, 

wird sich für Unternehmen aber – mit Blick auf die Zukunft – in jedem Fall auszah-

len“, prognostiziert der studierte Maschinenbauer. 

 

Unternehmen mit „Boiling-Frog-Syndrom“ 
Markus C. Koch, Unternehmensberater und Gründer von denkwerkstatt, liefert das 

passende Beispiel gleich hinterher. Nokia-CEO Olli-Pekka Kallasvuo hätte sich wohl 

nicht erträumen lassen, dass das von ihm 2008 noch als Nischenprodukt bezeichne-

te iPhone, das weltweit erste Smartphone, eine Revolution im Mobilfunkmarkt her-



 
 
 
 

 

 

vorrufen und wenige Jahre später zur wichtigsten Errungenschaft des 21. Jahrhun-

derts gekürt werden würde. Koch vergleicht Unternehmen vor dem Hintergrund der 

Digitalisierung mit dem Frosch im sich langsam erhitzenden Kochtopf, der die Ge-

fahr um sich herum zu spät bemerkt. Er rät daher ebenfalls zu Mut und Risikobereit-

schaft, legt dabei jedoch ein besonderes Augenmerk auf den Faktor Mensch. Denn 

Industrie 4.0 funktioniere nur als Zusammenspiel zwischen Mensch und Maschine. 

Infolge der rasanten technologischen Entwicklung sei der Marktdruck gestiegen und 

die Anforderungen an jeden Einzelnen seien spürbar komplexer geworden. „Um 

weiterhin erfolgreich zu bleiben, müssen Unternehmen daher einen Rahmen schaf-

fen, der agiles Arbeiten und Kooperation unter Berücksichtigung der künftigen Ar-

beits- und Lebenswelten ermöglicht“, erklärt Koch. Er sieht dabei vor allem  

Führungskräfte in der Pflicht, die Komfortzone zu verlassen, ihre Mitarbeiter mitzu-

nehmen und beim gezielten Aufbau digitaler Kompetenzen zu unterstützen. Nur so 

ließen sich digitale Prozesse erfolgreich integrieren.  

  

Digitalisierung: Segen oder Fluch?  

Die Zeit drängt, denn „durch die rasante Digitalisierung stehen wir vor einem Para-

digmenwechsel“, so Ulfert Rotermund, Geschäftsbereichsleiter IT der  

Goetzfried Professionals GmbH. Er stellt in seiner Präsentation die Vor- und 

Nachteile dieser Entwicklung einander gegenüber: „Neue Technologien erhöhen die 

Produktivität, aber auch die Komplexität in globalen Wertschöpfungsketten.“ Dezen-

trale Techniken und kleine Stückzahlen werden wirtschaftlich, während verkürzte 

Innovationszyklen gleichzeitig den Innovationsdruck immer weiter steigen lassen. 

Digitale Angebote wie Cloud und Open Source bieten einer breiten Masse Zugang 

zu Produktionsbedingungen, die in der Vergangenheit nur wenigen zur Verfügung 

standen. Aus dem Kommunikationsinternet wird ein Produktionsinternet. Big Data 

wird zum Rohstoff der Zukunft, aber nur, wenn man die verfügbaren Daten richtig 

nutzt. Die Folgen dieser Dynamik für die Wirtschaft sind noch nicht gänzlich abseh-

bar, aber eines ist für Ulfert Rotermund klar: „Die neue Arbeitswelt wird mehr Flexibi-

lität bieten, aber gleichzeitig auch fordern.“  

 

Hightech-Standort Deutschland im Vorteil 
In der abschließenden, sehr lebendigen Podiumsdiskussion wurden Chancen und 

Risiken der Digitalisierung noch einmal kontrovers diskutiert und aus verschiedenen 

Blickwinkeln betrachtet. In ihrer Bewertung waren sich dabei sowohl die Fachexper-

ten als auch die Besucher der Veranstaltung einig: Allen Risiken zum Trotz besitzt 

gerade Deutschland als Hightech-Standort die besten Voraussetzungen dafür, sich 

die Vorteile der technologischen Entwicklung zunutze zu machen. Eine Vorausset-



 
 
 
 

 

 

zung wird sein, dass Produkte, Entwicklungsmethoden, Produktionsverfahren, Life-

cycle-Services, unterstützende Softwarelösungen und Geschäftsmodelle sich ge-

meinsam entwickeln. Und zu guter Letzt bedarf es einer Arbeitsorganisation, die sich 

dem veränderten Umfeld anpasst und den Menschen frühzeitig auf den Transforma-

tionsprozess vorbereitet. 

 

Eine Bildergalerie zur Veranstaltung finden Sie hier zum Download. 

Alle Vorträge der Veranstaltung haben wir für Sie noch einmal als PDF bereitgestellt: 

Ulfert Rotermund, Industrie 4.0 – Mehr als nur ein neues Buzzword 

Prof. Alfred Katzenbach, Zukunftsperspektive Industrial Internet 

Markus C. Koch, Achtung, Mensch! 
 
 
Über die Goetzfried Professionals GmbH 
Die Goetzfried Professionals GmbH berät und unterstützt Unternehmen nahezu aller Größen und aus 
unterschiedlichen Branchen in den Bereichen IT und Engineering. Die Expertise liegt in der Konzeption, 
Planung und Umsetzung von IT- und Engineering-Projekten, sowie komplexen Managed Services und 
Solutions. Hierfür stellt die Goetzfried Professionals GmbH ihren Kunden festangestellte IT-Experten und 
Ingenieure zur Verfügung oder übernimmt eigene Aufgabenpakete. Im Verbund der Goetzfried Gruppe 
sowie der Allgeier SE ist die Goetzfried Professionals GmbH ein leistungsstarker IT- und Personal-
dienstleister mit der Kompetenz eines Lösungsanbieters.  
Weitere Informationen unter: www.goetzfried.com 
 

Über Allgeier SE 
Allgeier SE ist eines der führenden IT-Unternehmen für Business Performance. Mit einer auf Innovationen 
und Zukunftstrends ausgerichteten Wachstumsstrategie sowie einem integrativen unternehmerischen 
Modell verbindet Allgeier die Vorteile eines internationalen Anbieters mit den Tugenden mittelständischer 
Unternehmer. Operative Geschäftsbereiche mit individuellen fachlichen oder branchenbezogenen 
Schwerpunkten arbeiten gemeinsam für über 3.000 Kunden aus nahezu allen Branchen. Mit über 6.000 
angestellten Mitarbeitern und rund 1.400 freiberuflichen Experten bietet Allgeier den Kunden als One-
Stop-Shop ein umfassendes Lösungs- und Leistungsportfolio. Allgeier bildet mit einem hochflexiblen 
Delivery-Modell das komplette IT-Leistungsspektrum ab, von Onsite über Nearshore bis hin zu Offshore. 
Mit einem starken Standbein in Indien werden Flexibilität und höchste Skalierbarkeit der Leistungen sowie 
hoch qualifiziertes Expertenwissen in der High-End-Softwareentwicklung sichergestellt. Zu den Kunden 
von Allgeier zählen global arbeitende Konzerne genauso wie innovative mittelständische Betriebe, die 
sich durch leistungsstarke IT-Lösungen, intelligente Software und flexible Personaldienstleistungen stra-
tegische Vorteile sichern wollen. Die stark wachsende Gruppe mit Hauptsitz in München verfügt über 
mehr als 90 Niederlassungen im deutschsprachigen Raum, im übrigen Europa sowie in Indien, Singapur, 
Vietnam, Mexiko und in den USA. 2014 erzielte Allgeier einen Umsatz von 428 Millionen Euro (fortgeführ-
tes Geschäft). Allgeier SE belegt in der Lünendonk®-Liste 2015, „Führende deutsche mittelständische IT-
Beratungs- und Systemintegrations-Unternehmen“, den ersten Platz. Allgeier Experts ist nach Lünen-
donk®-Marktsegmentstudie 2015, „Der Markt für Rekrutierung, Vermittlung und Steuerung von IT-
Freelancern in Deutschland“, unter den Top-3-IT-Personaldienstleistern in Deutschland. Die Gesellschaft 
ist am Regulierten Markt der Frankfurter Wertpapierbörse im General Standard gelistet (WKN 508630, 
ISIN DE0005086300). Weitere Informationen unter www.allgeier.com. 
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